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Beſchreibung Kriegs⸗Geſchichte

JeCron Franckreich hatte / wie zuvor gemel ,

Zq
et worden / ihr Abſehen dahin gerichtet / die

Cron Spanien zu einer Neurralitaͤt oder

Stillſtand wenigſtens in Catalonien zu bewegen/
nachdem mal ihr die Kriege daſelbſt wie in Italien
weit koſtbarer als anderer Orten fielen ; weil ſich aber

Spanien nicht dazu bewegen laſſen wollen / ſo wen⸗

dete Franckreich hierſelbſt nicht weniger als in den
Niederlanden ſeine meiſte force an / umb durch neue

Progteflen dieſe Cron auff andere Gedancken zu
bringen . Welchem nach dann der Schluß gefaſ⸗
ſet worden / die Hauptſtadt in Catalonien Barcelo -

na zu belaͤgern; einen Ort von ſonderbarer Groͤſſe
und importance , der auch nicht wol anders als

Spanier glauben machte / daß weil die
oͤfiſche Armee der Orten nicht von der hierzu

en Groͤfſe waͤre/ ſothanes Vorhaben frucht⸗
loß ſeyn wurde . Sie ligt auff einer Ebene laͤngſt der
See / und beſtehet aus zweyen Staͤdten / der Alt⸗und
Neuſtadt / ſo durch eine Mauer unterſchieden wer⸗
den : beyde aber ſeynd gegen der Land⸗Seite mit
dopf ohen ſteinern Bolltwercken und zwey brei⸗

n Graben voll Waſſer verwahrt / wobey
irne und Paſteyen liegen . An der See⸗
ie durch unterſchiedene Batterien und

leines / doch ſehr feſtes See⸗Caſteel beſchir⸗
met / welches Caſteel 300 . Schritt vom Lande in der
See ligt / und mit vielem groben Geſchůz beſetzet iſt ;
auch wird der Hafen auff der einen Seite durch den

Berg Lvick vor den Winden beſchuͤtzet/ welcher ſich

nun wol die Spanier bey ſolchen Umbſtaͤnden nicht
davor hielten/ daß die Frantzoͤfſche Armee etwas ſon⸗
derbares davor ausrichten wuͤrde / ſo machten ſie
dannoch Anſtalt zu aller tapffern Gegenwehr / de⸗

molirten Oſtalrick , und lieſſen die Beſatzung von
dar nach Barcelona gehen / welchen der Printz von

Darmſtatt mit einem Detachement entgegen
gieng / ſie zu convoyiren ; es ward ihnen zwar von
den Franzoſen mit 3000 . Mann an Carabinern
und Dragounern nachgeſetzt / ſo aber wegen einer

unterwegens angetroffenen Enge unverrichter Sa⸗
r zuruͤcke gehen muſten ; man ruinirte

auch auff 2. biß 3 .
Meilen umb Barcelona alle Eou-

rage , damit der Feind derſelben ſich nicht bedienen
koͤnnte . Die Beſatzung beſtund in 8000 , zu Fuß /
und 1500 , Cavallerie / nebſt noch 4000 . Buͤrgern .
Der Gouverneur daſelbſt war der Graf von Cor⸗

zana , Meſtre de Camp General , und der Mar -

quis de la Florida , General der Artillerie . Herge⸗
gen brach der Hertzog von /endome nach empfan⸗
gener Koͤnigl . Ordre den 29 . Maji zu Sanaſaloni ,
einem Ort jenſeits Oſtalrick , und 5. Meilen von
Barcelona gelegen / auff / und lagerte ſich den 3.
Junũ zu Roca . Den 4 . Jun . gab er Ordre/ daß die
30 . Galeen / ſo nach Palamos gekommen waren / ſich
naͤchſt an Barcelona ſeßen / und die auffhabende
2500. Mann debarquirenſolten . Den 6. lagerte
er ſich zu Badalona , an welchem Tage auch der Graf
dEſtrẽes Vice - Admiral von Franckreich mit ei⸗

211che wieder zu

ner Flotte von 13 . groſſen und kleinen Kriegsſchif⸗
fen ankam / ſoalle zu einer Belagerung bedoͤrffende

ters Paſtey ; Die Belagerte erlegten hiebey 30 . Sol
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Nothwendigkeiten mit ſich brachten / und warff nicht
weit von der Stadt die Ancker . Worauff den 7.
die Schtffe entladen / und weil das Wetter unge —
ſtůmm war / damit biß den 10 . zu Abend zugebracht
worden . Den 12 . kam die Armee vor der Stadt
an ; Den 13 . ward man gewahr/ daß die Spanier
das Capuciner⸗Cloſter verlaſſen haͤtten / ward alſo
daſſelbe ſo fort mit 600 . Mann beſetzt. Zu Nachts
zwiſchen dem 15 . und 16 . wurden die Lrenchken
oder Lauffgraͤben geoͤffnet 4570 . Ruthen weit von der
Stadt / bey dem Capuciner⸗Cloſter gegen St .Pe⸗

daten / fielen auch umb Mitternacht aus / wurden
aber durch die Frantzoͤſiſche Cavallerie wieder zuruͤckeſ
getrieben . Den 17 . legten ſich die Bombardier⸗
Galeotten vor die Stadt / welche bißher wegen unge⸗
ſtuͤmmen Wetters nicht herbey kommen koͤnnen/ und
wurden gegen Mittag 0οο . Mann ans Land ge⸗
ſetzet / welche die Canonen auff die Batterien pflan
tzen muſten / da indeſſen die Belagerten hefftig her/
aus feuerten . Den 18. pflanzten ſie noch 20 . Moͤr⸗

ſer / woraus hernachmals die Stadt ſehr geaͤngſtiget
ward . Hergegen hatten die Belagerte 40 . Stuͤcke an

der Weſt⸗Seite der Attaque auffgefuͤhret/ woraus

ſie dermaſſen hefftig ſchoſſen/ daß die Frantzoſen/ wel⸗
che in den Frenchẽen waren / genoͤthiget wurden /
ſich auff die Seite zu ziehen. In der Nacht zwi⸗ die
ſchen dem 18. und 19 . thaten die Belagerte zweenſaus auf 1

groſſe Ausfaͤlle / einen zur Rechten mit 1000. Fuß⸗Tauffg⸗
knechten und 400 . Reuternz den andern zur Linckenden /
mit 400 . Mann / welche von J500 . andern ſecundi -

ret wurden . Die Belagerer hatten aber zuvor da⸗

von Nachricht bekommen / trieben demnach jene mit

Verluſt von 40 . biß 50 . Mann ſo Todte als Ver⸗
wundte wieder zuruͤcke. Den 19 . nahmen die Be⸗

lagerte eine Calline ein / poſtirten daſelbſt 200 .

Mann / ſo durch 50 . Reuter ſecundiret wurden / det
Hertzog von Vendome commendirte dagegen zwey
Compagnien Granadiers von dem Regiment von

Sault , 20 . Garde marines , und die zwey erſte Ba⸗

taillons von dem Regiment von Elſaß / unter der An,

fuͤhrung des Prinzen von Birckenfeld als ihres Obri⸗

ſten/ dieanch ferner durch die J . EIquadrons , ſo die
Lrenchées bewahren ſolten / ſecundiret worden ,

Dieſe kamen unvermerckt zu naͤchſt der Calſine , een⸗
oöffneten die Thore / und machten alles nieder / waspfaugen.
ihnen vorkam/ biß auff 40 . Mann/ ſo ſich oben hin⸗
auff retirirten / und noch eine zeitlang Widerſtand
thaten / aber ſich endlich als Kriegs⸗Gefangene erge⸗
ben muſten . Die Granadiers funden auch Gele⸗

genheit / ſich an die 0 . Reuter zu machen / und be⸗

maͤchtigten ſich / wiewol nicht ohne Wiederſtand / ei⸗

ner Bruͤcke / welche die Reuter paſſiren muſten / umb

wieder nach der Stadt zu kommen / erlegten ein

Theil davon / und nahmen die uͤbrige gefangen . Der
Printz von Darmſtatt ſuchte zwar die Frantzoſen
wieder aus der Calline , als einem wichtigen Poſten /

heraus zu treiben / und ließ zu dem Ende 4 . Elqua⸗
drons dahin marchiren / welche ſein Regiment Teut⸗
ſcher Infanterie und ein Regiment Wallonen lecun⸗

diren ſolten ; Aber die vorgedachte 2. Bataillons ,

nebſt den zweyen Compagnien Granadierers von
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Gardemarinesſetzte / ſich ihnen ſo ſehr entgegen/ daß
ſie ſich genoͤthiget befunden wieder zuruͤcke zu gehen 3

Wobey jedoch an beyden Seiten viel Volck geblie⸗

ben ; und verlohren die Frantzoſen unter andern den

commendirenden Officirer der erſten Baraillon

vonElſaß und zween andere Officirer . In der

Nacht zwiſchen den 20ten und 2rten fiel bey 8.

Stunden lang ein ſo hefftiger Regen / daß das

Waſſer in den LauffGraͤbenhaͤuffig floß / und des⸗

Abermahli ·
ger Ausfall
der Belaͤ⸗

gerten /

Beſtůr⸗
mung der
Contre -

ſcarpe .

halbendieArbelt nicht konte fortgeſetzet / ſondern mu⸗

ſten die Leute Morgends um 6. Uhr abgeloͤſt werden.
In der Nacht zwiſchen den 23ten und 24ten fielen
die Belagerten abermahls mit 800 . Mann Intan⸗

terie aus / welche noch durch ro00 . andere lecundi -

ret wurden / die auch die Granadirer / welche die Arbei⸗

ter an den Batterienbedeckten / uͤbern hauffen wurf⸗

fen / muſten aber / nachdem das Regiment von

Tourainè und einige andere Trouppen dazu kamen /
nach einem harten Gefechte zuruͤcke weichen ; Wor⸗

auff beyderſeits ein Stillſtand von 3. Stunden be⸗

liebet worden / um die Todten zu begraben . In Zeit
dieſes Ausfalls hatten die Miquelets und anderes

Land⸗Volck das Frantzoͤſiſche dagermit r5o0 . M.

zog von Vendome ein ſtarckes Detachement ent⸗

gegen ſchickte / ſo begaben ſie ſich wieder zuruͤcke nach

dem Gebuͤrge. Die folgende Tage wurde mit bey⸗
derſeitigem ſtarcken Canoniren und Bomben werffen/
auch Fortſetzung der Trenchẽen zugebracht / und

ward der Ober⸗Ingenieur Lapara den àſten durch

den Schreck einer Canon⸗Kugel / welche ihm dich⸗
te bey dem Kopffe weg pflog / und das Obertheil des

Huts mitnahm / dermaſſen zur Erde geworffen / daß
er ſich in zwey Stunden nicht beſinnen koͤnnen. Den

28 . un . biß auf den 4 . Julii ſuchten die Belaͤgerer
ſich in denen gewoñenen Retrenchements mit ſteti⸗

ger Arbeit zubefeſtigen / ihre Trenchẽen weiter fort⸗
zuſetzen/ und 2. Carallel - Linien auff dem Glacis

zu machen . Wobey der Mr . Lapara ſeiner Contu - —

lion ohngeacht die Arbeit anordnete . In der Nacht
wiſchen den 4. und 5. Julii ließ der Hertzog von Ven⸗

dome die Contreſcarpe beſtuͤrmen / welcher er ſich
zwar bemaͤchtigte ; Die Belagerte aber nahmen ſol⸗
che in einem Ausfall bald wieder ein . In der folgen⸗
den Nacht zwiſchen den ten und öten ward ſie wie⸗

der beſtuͤrmet und erobert / allein die Spanier ſchlu⸗
gen die Frantzoſen nochmahls mit groſſer Tapfferkeit
heraus . Weil aber der Hertzog von Vendome die

Behauptung ſolches wichtigen Poſtens vor ſehr noͤ⸗

thighielte / als ordnete er den Sturmn zwiſchen den

oᷣten und 7ten zum drittenmahl an / wobey es zu ei⸗

nem blutigen Gefechte kam / in dem die Spanier
200 . Reformirte Officirer mit ihren kurtzen Gewehr
vorangeſtellet / welche ſich lang gewehret / und dem

Feind groſſen Schaden zugefuͤget/ biß endlich die

Frantzoſen Meiſter von gedachter Contreſcarpe
worden . Beydieſem Sturm haben die Frantzoſen
gar viel Volck / und darunter nicht wenig Officiers
und Ingenieurs verlohren . Man hielte davor / daß

ſie in dieſen 3. letzten Tagen uͤber 3000 . Mann ein⸗

gebuͤſt haͤtten. Die folgende Tage brachten ſie zu

ſich voͤllig in der Contrelcarpe einzulogiren / füͤhre⸗
ten auch 16 . Moͤrſel und 2 r . Canonen auffdie Bat⸗
terien / an denen fie noch immerzu biß auf den 1zten

von hinten angefallen / nachdem ihnen aber der Her⸗ z

ren geſchlagen und zerſtreuet / die Zelten verbrandt /

mit zu canonirenz So thaͤte auch in der Nacht zwi⸗
ſchen den 10 . und 11. Juleder Gener⸗Lieut . d Ulſon

mit dem Schalmeyen⸗Spiele in die Lauff⸗Graͤben
ziehen / um dergeſtalt die Sderenaden zu beantworten /
welche der Printz von Darmſtadt alle Abende in der

Stadt ſpielen laſſen . Dieſem nach begab ſichs/ daß der

Vice - Re Don Franciſco de Velaſco den rgten
in die Stadt gekom̃en und Kriegs⸗Rath gehalten / in

dieſem aber zu unterſchiedenen Dingen Anſtalt ge⸗

machet worden ; Hieruͤber ramſomrten die Franto⸗
ſen / oder wurde ihnen durch Spionen hinterbracht / als

habe er mit dem Printzen von Darmſtadt den Schluß
gefaſſet / daß beyde zugleich / an der einen Seite der

Printz von Darmſtadt / und auff der andern der Vi⸗

1697 .

Der Vite⸗
ceKe mit der Spaniſchen kleinen Armee das Fran⸗
tzoͤſ. ager anfallen ſolten ; Welchem nach die Fran⸗
zoſen dieſem Deſlein vorzukommen / den 14 . Jul .
fruͤhe morgens mit 600 . Mann zu Fuß und 3000 .
zu Pferd durch drey unterſchiedliche Wege nach dem

Gebuͤrge Valdebron marchirt / allwo der Spani⸗
ſche General Major Olaza oder Otaſſa commen -

dirte / und fiengen alſobald an mit vier Stuͤcken Ge⸗

ſchuͤtze das allda von denen Spaniern beſetzte Kloſter
Hieſſen / umd geſchahe dieſes ſo unvermuthet /

daß die Spanier / welche keine gnugſame Vorwach⸗
ten vor das Lager poſtiret hatten / bald in Confu -

ſon gerathen / und den Frantzoſen das Kloſter zu

vluͤndern uͤberlaſſen / jedoch ſich deſſen gegen rr. Uhr
wieder bemaͤchtigt: Zu ſelbiger Zeit ſeynd die Fran⸗
tzoſen auch mit groſſer Geſchwindigkeit nach der Ge⸗

gend Sarria gangen / allwo ihnen die Spanier eini⸗

gen Wiederſtand gethan / aber endlich auch zu wei⸗

Re und ſeine
Trouppen
werden von
den Fran⸗
tzoſen in
Confuſion

gehracht /

chen gezwungen worden . Allein es konten die

Frantzoſen auch dieſen Poſten nicht lange behaupten /
in dem obgedachter General Oraſſa einen renfort

bekommen / und ſie damit zuruͤck getrieben . Inzwi⸗
ſchen aber beſetzteder Hertzog von Vendome auf ſeiner
Seite mit 2000 . Fuß⸗Knechten und 1500 . Reu⸗

tern den Weg nach dr . Jean de ! Eſpine , und de -

tac hirte 2. Partheyen / welche der Spanier avancir⸗

te Garde von San Felin abgeſchnitten : Wannen⸗
hero der Vice - Ke gezwungen ward / ſich eilends

mit der Flucht zu ſalviren / auff welcher er von den

haben dieſe die voͤllige Bagage / ſamt etlichen Too .

Gefangenen bekommen / und viel Bauer⸗Pferde
nebſt unterſchiedenen Maul⸗Thierenerbeutet. Die

Frantzoſen erzehlen dieſe Action mit etwas andern

und mehren Umſtaͤnden / daß nemlich der Hertzog
von Veadome , nach vernommenem Deſſein des

Vice - Re und Printzen von Darmſtadt bey fruͤher
Tages Zeit / mit 3000 zu Fuſſe / und 2530 . Pfer⸗

den in aller Stille auffgebrochen / und biß in das

Haupt⸗Quartierzu San Felin , allwoder Vice - Re

gelegen / nachgedrungen / ehe die Spaniſche et⸗

was davon gemercket ; daß auch der Vice Re

ſich dadurch genoͤthiget befunden in dem Hembde zu

entweichen / ohne daß er das Pferd / deſſen er ſich
gebrauchet / haͤtte koͤnnenſattlenlaſſen . Die Spa⸗
niſche Trouppen aber / ſo der Gegend geſtanden / waͤ⸗

und ſelbſt des Vice ⸗Re Caſſe mit à 5000 . Piſtolen /
auch einer von ſeinen Staͤben mit Juvveelen beſetzt/
erbeutet worden . Ingleichen haͤtte der Gener . Lieu⸗

zu arbeiten hatten/ die zwey attaquirte Baſtions da⸗ tenant d' Uſſon , in dem dieſes mit dem Vice Re

hcatti Europæi XV. Theil .

Frantzoſen biß nach Molinos verfolget worden ; Und diren.

und muß ſich
der Viee⸗
Remit der
Flucht ſal⸗

S 2 vor⸗
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Wokauf die
Belagerung⸗ 55285wieder ernſt haben hierauff den Belagerten einen reputirlichen
lich fortge⸗
ſetzt/

Minen ge⸗
ſprengt /

und Anſtalt
zum Gene ,
ral⸗Sturm

gemacht
worden .

—

Hecchreibung
vorgefallen / eben ſo unvermuthet ein Corpo von 8000 .

Mann regulirter Trouppen / ſo auch dem Gebuͤrge
gelegen / angefallen und in die Flucht geſchlagen : Je⸗
doch waͤren in dieſen beyden Rencontres nicht mehr
als J00 . Spanier niedergemacht / und 105 . wor⸗

unter 39 . Officirer gefangen worden ; an Seiten
der Frantzoſen aber / weil ſie wegen unvermutheten
Uberfalls keine ſonderliche Gegenwehre gefunden /
nichtuͤber ? . M. verlohren gangen. Dem ſey aber wie
ihm wolle / ſo hat doch der Erfolg gezeiget / daß die

Spanier durch dieſe Action um ein groſſes zuruͤcke
geſetzet/ und die Frantzoſen in ihrer Hoffnung Bar⸗
celona bald zu emportten geſtaͤrcket worden ; Sie

ecord angebothen / aber dieſe wolten nichts davon

hoͤren/ und ſteckten des andern Tages zur Brayade
ein von denen Frantzoſen erobertes Faͤhnlein auff die
Hreche der Stadt⸗Mauer . Hingegen ließ der

Hertzog von Vendome die den Spaniern im vorge⸗
gangenen Treffen abgenommene

ten zeigen .

IJten und 18 . Jul . die Spaniſche Cavallerie ſich in

nahe auff 80 . Klaff

Guarniſon in der Stadt noch ſehr ſtarck / auch un⸗
terſchiedene Abſchnitte hinter den Brechen gemacht
waren : Er wolte ſich vielmehr erſt der zwey Boll⸗
wercker bemaͤchtigen/ welche er continuirlich be

ſchieſſen ließ. Unterdeſſen waren die Minirer ge

ſchaͤfftigeinige Minen unter dieſe Bollwercker zule
gen / welches auch zu Stande gebracht / und den 22 .

Jul . gegen Abend die Minen geſprenget/ gleich dar⸗
auff die zween Baſtions beſtuͤrmt/ und nach einer

tapffern Gegenwehr der Belagerten erobert / von die⸗

ſen aber andern Tags den Frantzoſen wieder abgenom⸗
men worden . So daß biß den 28ten nichts avan -
cirt / ſondern abermahls etliche Minen angelegt
worden / um die Mauern und Thuͤrme der alten Stadt
uͤbern Hauffen zu werffen . Den zoten hoͤrete man /
daß 20 . Spaniſche Gꝛleen einen Succurs von
2000 . Mann von Final braͤchten/ welchen zu be⸗

gegnen / der Graff d Eltrẽes mit 20 . Galeen und 5.
Krieges⸗Schiffen in die See gieng / um ſie an der
Seite von Tarragona auffzuſuchen . Den 1.
Auguſt . lieſſen die Belagerte eine Mine ſpringen / i

Abſehen die Baſtions zur lincken Hand üͤbern hauf⸗
fen zu werffen / ſie hatte zwar einen ziemlichen Ek⸗

ect , und warff ein Theil von der Mauer nebſt einem

Thurn nieder / es kamen aber zugleich etliche Fran⸗
bͤſiſcheOffieirer / ſo den Elfect hiervon mit anſehen
wollen / umsSeben . Den F. Auguſt . waren die
Minen unter dem alten Umfang der Stadt fertig/
und zugleich Anſtalt gemacht / mit 16 . Bataillons
und 10. Compagnien Granadierer / ſo bald die Mi⸗
nen wuͤrden ihren Ellect gethan haben / zu ſtuͤrmen /
jedoch wolte der Hertzog von Vendome noch zuvor
einen Verſuch thun den Ort zur Ubergabe zu bewe⸗

gen : Dahero der Marquis de Barbeſieres ,als ſel⸗
bigen Tag in den Trenchéen commandirender

Nichts deſtoweniger blieb die Beſatzung Stadt Graffvon Corſana dem Hertzoge von Vea —
des beſtaͤndigen Vorſatzes ſich biß auffs euſſerſte zu dome hinterbringen / daßer keine Macht zu ſchlieſſen
wehren ; Wiedann auch in der Nacht zwiſchen dem haͤtte / ohne Vorbewuſt des Vice - Re , welcher ſechs

die Stadtbegeben / in Meinung die Belagerer wür⸗dann noch ein Tag verſtattet ward / deſſen Gutachten
den die gemachte Breche anfallen / welche ſich bey⸗ einzuhohlen.

ter erſtreckte ; Aber der Hertzog Pimentel nochetwas Zeit zum Raht pflegen / konnte
von Vendome war das nicht Willens / weil die aber nicht mehrals 12 . Stunden erhalten / vor wel⸗

die Artickel abzufaſſen / worzu ihnen dann biß zu A⸗

—

Lieut . Gener . Orare belam / den Feinden zuzure⸗
den ; Worauff / als er einen von den vornehmſten

Officirern zu ſprechenverlangte / ſich der Marquis de
Florida , ſonſten Vimentel genannt / preſentirte /
weil aber die Belagerte Bedencken trugen auff der

Breche eine Unterredung zu geſtatten / ſo verfuͤg⸗
te ſich der Me . de Barbeſieres an eines der Stadt⸗
Thore/ und remonſtrirte ihm daſelbſt den nunmehri⸗
gen Zuſtand der Sachen/ mit Bedeutung / in wasUn⸗
gluͤckdie Stadt gerahten wuͤrde / wann die Minen
loß angezuͤndet / und die Stadt mit Gewalt ſolte ein⸗

genommen werden ; verlangte anbey / daß man
nach einer Stunden Friſt eine Antwort bringen moͤch⸗
te : Der Marquis d : Elorida oder Pimentel nahm
alles an / was ihm geſaget worden / und kam auff be⸗

ſtimmte Zeit wieder / verlangete aber im Nahmen
der Generals Auffſchub biß auff den naͤheſten Tag /
um uͤber eine ſo wichtige Sache Rath zu pflegen :

Den gten ließ der Gouverneul von der

Meilen von der Stadt entfernet waͤres Worauff

Den 7ten verlangte der Marquis de

cher Ablauff dann er Nachmittage um 2. Uhr wieder

zu dem Marquis de Barbeſieres kam / und ihm zu

wiſſen thaͤt/ daß die Belagerte die Ubergabe der

Stadt bewilliget haͤtten / ſie muͤſten aber Zeit haben

bend Raum gegeben ward . Gleich drauff kam noch
ein Officirer / und fragte / ob nicht auff ſeine Parole
der Printz von Darmſtadt den Hertzog von Vendo -

me wegen einer neuvorgefallenen Sache ſprechen
koͤnte; So bald der Hertzog dieſes Anſuchen vernom⸗

men / hater es bewilligt / und gedachten Printzen mit

aller Hoͤfflichkeit empfangen ; Der dann zu verneh⸗
men gab/ daßer durch einen Courier von Madrit
Brieffe bekommen / darin ihm das ommando ii⸗

ber die Armee in Catalonien / unddem Graffen von
Corſana die Vice· Re Stelle an ſtatt des bißheri⸗
gen Don Pranciſco de Velaſco auffgetragen wor⸗

den / begehrte alſo ihm nochſo viele Zeit zuverſtatten /

daß er einen Courier nach Madrit ſchicken moͤchte:
Der Herðog aber verſetzte / daß es ihm leid waͤre ihm
darinn nicht willfahren zu koͤnnen : der Prinz begab

ſich alſo wieder zuruͤcke : hergegen kam der Marquisſund die cr⸗
de Elorida Abends um 9 . Uhr zu dem Hergtzoge /x
und berichtete / daß es unmoͤglich waͤre/ in ſo kurtzerſ
Zeit alle Artickel abzufaſſen / worinn nicht allein das
Intereſſe einer ſo groſſen Stadt / ſondern auch der

gantzen Provintz verlirte : welchem der Hertzog von
Vendome zur Antwort gab/ daß es auff einen Tag
weniger oder mehr nicht ankaͤme / wenn der Graff
von Corſana , als Vice - Re , und die andern Gene⸗

rals⸗Perſonen ihre Wort geben wolten / daß/ es

moͤchte ſich begeben was da wolte / ſolches ſie von

Ubergabe der Stadt nicht abhalten ſolte : welches
dieſe dann bewilliget / und dem Marquis de Barbe -

ſceres , ſo zu dem Ende in die Stadt geſchtcket wor⸗

den /—

Welches dann bewilliget und zugleich ein StillſtandſS uſand
Eſtandarien der Waffen beliebet / auch zu beyderſeits Verſiche⸗

laͤngſtder Attaque hin pflantzen / wieauch die Pfer⸗ rung / daß man nicht arbeiten wolle / Geiſſel gegeben
de⸗Zeuge des Syaniſchen Vice - Redenen Belager⸗ worden .

ligt/
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1697 . den / ihr Wort gegeben: weil nun die Capitulationſ und 3300 . Soldaten / ohne die Dragonner und die 1697 .
in vielen Articuln beſtanden / ſo iſt dieſelbe erſt den Militz / von den Schiffen und Galeen / verlohren /
10 . Aug . unterſchrieben und vollzogen worden/ maſ⸗ auch viel Verwundte bekommen .

ſen die Belagerte noch denſelben Tag dem Frantzoͤ⸗ Franckreich aber bezeigete ſich ſo ve

ſchen Chevalier de la Eare , ein Stadt/ Thor uͤber/ Conduite des Herzogs von Vendome / daß er ihmſwegen dleſer

Denckwwürdiger Geſhichte 1417

Der Koͤnig von Des Königs
gnuͤget uͤber die in Franck⸗

reichFreude

Ca⸗

lieffert / und hat deſſen Regiment de Marine ſolches

Auszug derfin Beſitz genommen . Den 15 . zog die Beſatzung /
Spaniſchenſſo annoch auff 6000 . Infanterie und 1200 . Ca⸗
Gamſon .

dallerte beſtund / unter vielen Hoͤffligkeiten und Eh⸗
renbezeigungen uͤber die Breche voͤllig aus / mit fich
nehmende 30 . Canonen von unterſchiedener Groͤſſe/
6. Moͤrſel / und 6. Schuͤſſe Pulver vor jeden Sol⸗

daten / und ward nach Mattarel jenſeits des Lobre⸗

gats / und von dar nach Tarragona begleitet / anbey
ein neuer Stillſtand biß auff den r . Sept . gemacht /
in welchem der Fluß Lobregat zur Scheidung beyder
Partheyen dienen ſolte . Die Stadt war nicht ſon⸗
derlich beſchaͤdiget/ als an der Seite von der Atta -

que , allwo alle Haͤuſer biß auff zwey Kirchen rui —

niret waren : Es war auch eine Bombe auff die

Cathedral⸗Kirche gefallen / jedoch ohne ſonderlichen
Effect oder Schaden : Den Buͤrgern und Ein⸗

wohnern wurden alle ihre Privilegia / Gerechtſame
und Freyheiten / mit Ausſchlieſſung der Inquiſition ,
gelaſſen / und im uͤbrigen der Graff von Cognt / Ge⸗
neral Keutenant zum Gouverneur der Stadt / und
Mr . de la Reinterie Obriſt . Lieut . bey dem Regi⸗ digkeit G Ott davor zu dancken ete .

eine penſion von 50000 . Thlr . jaͤhrlich die ZeitſEroberung.
ſeines Lebens verordnete / befahl auch dem Ertz⸗Bi⸗
ſchoff zu Pariß / daß er wegen dieſes gluͤcklichen Er⸗

folgs / das Le Deum in der Kirche von UI. L. Fr .
feyerlich ſolte ſingen laſſen / wofern der Innhalt des

Koͤnigl. Brieffes dahin lautete : daß gleich wie ſeine
Waffen mit der Eroberung der Veſtung Ath einen

glücklichen Anfang der Campagne gemacht haͤtten/
alſo haͤtte kein glorieuſerer Erfolg geſchehen koͤnnen/
als durch die Eroberung Barcelona / eine von den

veſteſten Vormauern des Spaniſchen Eſtaats /
deſſen Militz ſich lange und tapffer gnug gewehret
haͤtte/ endlich aber Ehre gnug erworben zu haben
erachtet / daß ſie die Frantzoͤſiſche armee bey 52. Ta⸗

gen/ nach eroͤffneten Trenchẽen , auffgehalten / und
endlich aus Beyſorge eines General⸗Sturms / die

Stadt mit der Citadelle Montjovi , ob wohl die

Franzoͤſiſchen Trouppen ſolche noch nicht attaqui —
ren koͤnnen / ſeinem Vetter dem Hertzog von Ven⸗
dome ůͤbergeben: Er waͤre numehro Meiſter von

gantz Catalonien / und erfordere demnach ſeine Schul⸗

ment von Touraine / zum Gouverneur der Citadelle
Montjoui , ( welche die Frantzoſen noch zur Zeit

Capitains / 3 30 . Leutenants / uͤber 30 . Ingenieurs

ty geht mit
etlichen
Schiffen
nach Ame⸗

welchen zuförderſt der Koͤnig von Franckreich ein Ab⸗

ſehen auff die reiche Spaniſche Stadt Carthagena

gangen / und iſt faſt insgemein davor gehalten wor⸗
den / daß ein importantes Deſſein obhanden waͤre;
Einige habenvermeynet / / daß es auff die Spaniſche
Silberflotte gerichtet geweſen / welche jedoch den 16 .
Nartii mit 14 . Schiffen gluͤcklichwar angelanget /
wie in den Spaniſchen Geſchichten wird zu ſehen
ſeyn: Andere hielten davor / es wuͤrde die Engliſche
Colonien in America gelten : Andere / es wuͤrde auff
Capo de Bona Eſperanza , oder gar auff Oſt⸗In⸗
dien loß gehen. Der Ritter Schovel hatte mit ei⸗

nigen Krieges⸗Schiffen/ zu eben der Zeit im Janua -
rio , in der Gegend von Heyſſand ſich anffgehalten/

nicht altaquiret hatten / jedennoch in der Ca pitula· folgeten Friedens nichts weiter vorgefallen / auſſer
ion durchaus mit eingeſchloſſen haben wolten / und daß der Koͤnig von Spanien / den Marquis de Elo - Der König
deßhalb den Belagerten viel nachgegeben ) beſtellet / rida oder Pimentel / ſo vor dieſem Gouverneur zt
anbey eine Beſatzung von 8000 . Mann hinein ge⸗Charleroy geweſen / zum Gener
leget. Dieſe Eroberung war den Frantzoſen theuer den Trouppen in Catalonien und Don Juan d' ſta
zu ſtehen gekommen / und hatten davor bey 160 . Acuna zumGeneral uͤber dieArtlllerie ernennet ,

Krieges⸗Geſchichte zur See .
Bůwar dieſe in keinen ſonderbahren Actionen ſen/ um etwas naͤhere Nachricht von dieſer Eſqua -

Z einer und der andern groſſen Flotte beſtanden/ dre zu vernehmen / konte aber nichts weiter erfahren /
ſo hat doch Franckreich durch ausgeſchickte ſon⸗ als daß ein gefangener Schiffer / den er mit ſeiner

dere EKſquadres , unterſchiedene groſſe Vortheile von Barque / von Conquet kommende / genommen / ihnMNr. Boln , der Alliirten Flotten und Laͤndern gezogen . Unter berichtete / wie er vor drey Wochen auf der Rhede von

flea / inAmerica genommen / und den 7 . Januar dieſes nem Schout bey Nacht / ſeines Behaltens Pointy
Jahres / Mr . de Pointy mit 9. Krieges Schiffen / geheiſſen / waͤren commendiret worden / wuͤſte aber
3. Fregatten / 2. Fluyten und einer Bombardier⸗ nicht weiter / was oder wohin ſie gewolt : muſte alſo
Galeot dahin abgeſchickt . Uber dieſe Abreiſe ſeyndſwieder zuruͤcke nach England kehren.
zwar unterſchiedene Gedancken bey den Allürten er⸗ mit der Zeit/ daß keine der vorerzehlten Meynungen

und etliche Fahrzeuge nach dem Hafen von Breſt / dem Gouverneur Contribution fordern / mit Be⸗

Sonſten iſt nach dieſem / wegen bald darauff er⸗

Breſt geweſen / und daſelbſt bey r4 . Ktieges Schiffe /

nebſt etlichen Fregatten geſehen haͤtte/ welche von ei⸗

Man ſahe

die rechte Abziehlung des Pointy getroffen : Dann
denen aus America allſchon im Monat Julio einge⸗
lauffenen Nachrichten nach / war gemeldter Pointy )
den 2. Mart . zu Petite Guave angekommen / gieng
darauff den 20 . von dar wieder ab / und warff unter

Capo de Tiburaou Weſtenwerts von der Inſul
Hiſpaniola Ancker / verblieb auch daſelbſt biß zum
T. April , folgends nahm er eine groſſe Anzahl von

300 . Boucaniers oder Freybeuter / unter Mr . du

Caſſe , Gouverneur eines Frantzoͤſiſchen Orts §.

Domingue in America mit weg / langete den 13 .
Aptil . 2. Meilen von Carthagena an/ und ließ von

der Bay von Bertaume und Catnaret abgehen laſ⸗ draͤuung/ im widrigen Fall die Stadt zu bombardi⸗
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